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48.

« chcm.1

Montags den 2. Deceembr . 175z.

!I. Verordnung .
Fortsetzung der Verordnung von den Hazard -Spieleri .

Und soll eben dieses auch gelten, wenn gleich solche Beweise und Verschreibun¬
gen durch Transport oder auf andere Meise in die dritte Hand gerathen ;
wesfalls denn alle und jede sich für Schaden zu achten und keine solche Be¬
weise oder Verschreibungen , welche auf einige Weife vom Spielen herrühren ,
anzunehmen haben : Doch soll in solchen Fällen dem dritten Mann , der Ei-
Zenthümer solcher Beweise und Verschreibungen geworden , sein Regreß an
denjenigen, der ihm solchen Beweis und Verschreibung übertragen hat , Vor¬
behalten seyn.

§ . 7 . Wenn auch derienige , der in einem Hazard -Spiel Geld Verlob¬
ten hat , oder schuldig geblieben ist , einen andern bittet , solches für ihn zu be¬
zahlen , oder auch zu solcher Bezahlung Geld von jemanden leihet und deßfals
einen Beweis ansstellet , jo soll ein solcher Beweis oder Verschreibung gleich -
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ffqls ungültig feyn , in so ferne bewiesen werden kan , daß er gewußt habe, wo¬her die Schuld ihren Ursprung genommen -, und wozu das geliehene Geld ge¬brauchet werden sollen . 5 -

§ . 8 . Auch wollen Wir , daß diejenigen , welche Aufsicht auf die Poli¬ce!) baden und deren Bedie ne , wenn sie eini e beym Hazard -Spiele antreffen,dasjenige , so sie an Geld oder Geldes -Werrh bey dem Spiele vorfinden , zusich nehmen und unter sich theilen mögen , wenn zuvörderst des Angebers An-theil davon abgeusmmen und bezahlet ist.
Und haben übrigens alle. Unsere Ober - und Nieder - Beamte , bey Ver¬meidung Unserer König ! . Ungnade genau dahin zu sehen , daß dieser UnsererVerordnung in allen Stücken MrgeiMsamst gelebet werde . Wornach sichmanniglich allerrmkettharügst zu achten . Uchckuudlich unter Unserm Königlichen

Handzeichen und vorgedruckren Jnsiegcl . Gegeben auf Unserer KöniglichenResidenz (IHIlA8ckl^ !>l8LlMQ zu Lvpeuhagcn deu 22 . Octvbr . i ? sz ,

KlL , / d VS«

wegen Aufhebung des Commermmit den Spanischen
Unterthauem

8ub v 3tc) L » ldI 8 'rlE 3LllLO , cl . 22 . OLtobris 177z .
Wir Friderich der fünfte vor: GOttes Gnaden , König zu Dünne-

marck , Norwegen , der Wenden und Gothen , Herzog zuSchleswig , Holstein, Stormam mrd der Dittnarschen ,
^ Graf zu Oldenburg und Dellmenhorst re w.

^ hun . kund unb - zu wissen : Demnach der König von Spanien nicht nur Uns^ durch seine Mmistros unterm 26 Mast Md , 6 . Juuü , dieses Jahres , de-
clariren lassen , daß , wvscrne Wir nicht diejenigen Traetaten , welche sowohlUnseres in GOttckuhenden Herrn Vaters , Königs (bKriiliZni dl Majest . , als
auch Wir , aus Liebe gegen Unsere getreue , und aus Landesväterlicher Sorg¬
falt für deren Bestes und die Sicherheit ihrer Schiffahrt , mit den Republikenin Aftica zu treffen und zu jchliessen für gm gefunden haben , brechen und auf-
heben würden , er die zwischen Därmemark und Spanien bishcro gewesene
Handlung untersagen und verbieten wollte , sondern auch auf die ihme auf die-
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sin Antrag erthelket gewordene abschlägige Antwort und Erklärung / daß Wie
einem solchen der Würde und Hohen Unserer Crone widrigen und der Wohl¬
fahrt Unserer Unterchanen nachtheiligen Ansinnen keine Stätt geben würden,
dieses sein Vorhaben in das Werkgesetzet, und unterm 26. Augusti a. c . ein
Decret , kraft welches alle Handlung zwischen beyden Rächen und beyderseits
Unterchanen aufgehoben, allen Unseren Unterchanen, sowohl als ihren Schif¬
fen , Effecten und Maaren der Eingang in seine Lande und Häfen untersaget
nnd denen Unterchanen der Crone Spanien , nach Unseren Reichen und Landen
sich zu begeben und daselbst mit Unseren Unterthanen einigen Handel zu trei¬
ben , verbohten wird , öffentlich verkündigen und publiciren lassen ; So erach¬
ten Wir sowohl der Gerechtigkeit , als der Ehre der Nation , über welche der
Allerhöchste Uns zum Herrn und Regenten bestellet hat / schuldig zu seyn , einem
solchen Verfahren gebührend zu begegnen und demselben die geziemende und er¬
forderliche Verfügungen entgegen zu sehen. .

Wir declariren demnach, gleichwie es der König von Spanien gethan,
hiedurch und kraft dieses , von nun an allen Handel und Wandel zwischen bey-
Len Reichen und deren Unterthanen für aufgehoben ; verbieten allen den Unsri-
gen , sichnach Spanien zu begeben und inskünstige-weder directe noch indirekte
mit den Spaniern , oder denensenigen , die unter Spanischer Bothmäßigkeit ge¬
hören , den geringsten Handel zu unternehmen; Erklären alle Spanische Maa¬
ren und Produkten , so hinfort in Unseren Reichenund Landen eingebracht wer¬
den wollten , für verbohten und confiscabel; Wollen und verordnen, daß kein
Spanier oder der Crone Spanien Mtmvorfener Unterchan, weder zu Lande,
noch zu Wasser , in Unsere Reiche und Lande ferner eingelassen werde , und daß
die , so sich gegenwärtig etwa darinn befinden mögten , durch die Obrigkeiten der
Omer , woselbst sie angetrossen und betreten würden , alsofort , wiewohl ohne
daß ihnen , so wenig an ihren Personen als Gütern einige Ueberlast noch Leid
zugefüget werde , von dannen sich weg zu begeben , angewiesen und angehalten
werden ; Und gebieten allen in Unseren See - Hafen , Rheden und Gewässern,
wie auch denen auf UnfernKüsten commandirenden Officiers und Bedienten,
daß siekein Spanisches Schis , unter welchem Namen und Vorwand es auch
seye , oder von welcher Stadt , Hafen , Ströhmen oder Seen es auch komme,
in Unsere Ströhme , Gewässer, Rheden , oder Hafens , nur die Durchfahrt
durch den Ore -Sund und bey dessen Zoll-Städte nicht mit einbegriffen , ankern
nnd einlaufen lassen sollen . Jedoch wollen Wir vor; diesem Verboth , Un¬
glücksfälle und schwere Gefährlichkeiten namentlich ausgenommen haben , und
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befehlen ausdrücklich , daß in -dergleichen Fällen , und wann ein Spanische-Schis durch Sturm und Ungewitter verschlagen , oder durch einen ander» un¬
glücklichen Zufall m einen solchen Zustand gesetzet worden wäre , daß es ohne
grosse und augenscheinliche Gefahr die See nicht halten könnte , solches alsdannin unsere Hafen , oder in Unsere Rheden auf - und angenommen werden , und
daselbst, so lange die Gefahr , oder das Unglück es erfodern und länger nicht,alle Sicherheit , Schutz und Hülfe finden und genießen möge. Wornach sichmanmglich aüerunterchämgst zu achten. Uhrkundlich unter Unserm König!.
Handzeichenund vorgedruckten Jnsiegel. Gegeben auf unserer Königl. Resi¬
denz EHRZSTJANSBURG zu Copenhagm den 22. Ocwbris 175z.

kLIDLKIM k .-
Verordnung

wegen Einstellung der Lotterien für die Grafschaften
Oldenburg und Dellmenhorst .

8ud Osto , ct . I2 . l^ovembrl5 ! 7sZ .

Wrr Friderich der fünfte von GOttes Gnaden , König zu Dame -marck , Norwegen , der Wenden und Gothen , Herzog zu Schleswig ,Holstein , Stormarn und der Ditmarschen , Graf
zu Oldenburg und Dellmenhorst rc re-

Ahnn kund hiemit, daß Wir die schlechte Erziehung , welche vielen und fonder-^ lich armen Kindern gemeiniglich gegeben wird , in Landesväterlicher Erwe-
Kung genommen und dahero , um wenigstens einen Theil solcher Kinder zur Eh¬re GOttes , zu ihrem eigenen und des gemeinen Wesens Besten erziehen zu las¬sen , eine besondere Stiftung in Unserer Residenz - Stadt Copenhagen errichtetimd ein Haus zu bauen anbefvhlen, worin wenigstens fürs erste 200 arme Kna¬ben aus Unserm Königreich Dannemark , Unfern Herzogthümern nnd Graf¬
schaften ausgenommen, zur GOttesfurcht und guten Sitten , zugleich aber
auch zu fleißiger , ihnen selbst und andern dereinst Nutzen schaffenden Hand -Ar¬beit angeführet werden sollen.

Weil Wir nun diesem Erziehungs-Hause zugleich das Privilegium erchei-let , daß selbiges privative 22 aufeinander folgende Lotterien einrichten und voll¬
führen möge , so wollen Wir , damit selbige durch andere ab - und zuvorkom¬mende Lotterien in Errichtung ihres heilsamen Zwecks nicht gehindert werde»,

hiemit
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hiemit alkergnädigst befohlen haben / daß von nun an und bis zum Ende vor¬

besagter zum Besten des Erziehungs -Hauses bewilligten General -Lotterien allgar ^

keine andere Lotterien , unter welchem Namen und Vorwände es auch sey , in

Unfern Herzogchümern , Grafschaften und Landen angestellet werden sollen . Je¬

doch daß diejenigen Lotterien , welche Wir fpecialiter allergnadigst zugestanden -

ihren Fortgang haben und noch zu Ende gebracht werden mögen . Womach sich

mauniglich aüerunterthanigft zu achten . Uhrkundlich unter Unserm Königl - Hand¬

zeichen und vorgedruckten Jnsiegel . Gegeben auf Unserer König ! Resident

EHRJSTJANSBURG zuEopenhageu den 12 . Novembris 1753 .

/ . L. f . -r/o«

II . Gericht! . Prockam. und Publieat.
1 . JohannWemken hat von Gerd Diercks jun. , zu Wiefelstede , fein frey-

^ es Wohnhaus und Hoff nebst zugehörigungen , so er aus feines Va -

ters , Gerd Dmcks , Cvmurs erhalten , gekauft , den 15 Jan . l 7 54

ist die Angabe auf hiesiger Köuigi . Regier . Cantziey .

2. Es har weil. Hinrich Büsings Wittwe , zu Schmalenfleth , als bestellte

Vormünderin ihrer Kinder , Gerichtliche Erlaubniß erhalten , ihres

weyl . Ehemannes zu Strohausen , in Rothenkircher Vogtey , belese¬

ne Hoffstelle und Ländcreyen nebst einige aufm Goltzwarder Wurp

befind !. Jucken Landes am 17. Jan . a . f. in der Waage zu Stro¬

hausen verkauften zu lassen . Die angabe ist den 10 . Jan . bey dem

Ovelgönmschen Landgericht .
z. Es hat Friederich Schnitter , auf der Ziegeley , von seiner Bau das Hauß

und Hoff an Laer Siebte verkaufst . Den 7. Jan . 1754 ist die An¬

gabe beym Delmenhorstifchen Landgericht .

4 Johann Schmidt , zu Delmenhorst , wil seinalda belesenes Wohnhaus

mbji Stall und Garten am 9 . Jan . 1754 . auf dasigem Stadtge -

. richt verkaufen . Den 8. Jan . ist die Angabe bey gedachtem Stadt¬

gericht.
5. Es hat weyl . Rencke Hullmanns Tochter , Margrethe , die ihr von ihrem

weyl. Vater vermachte zum Großenmeer belegene Bau mit allem

zubehör an Rencke Hullmann , Gerdes Sohn , erblich übertragen .

Am 9 . Jan . 1754 ist die Angabe bey hiesigem Landgericht .
6. Rencke Hullmann, zum Großenmeer , hat fein allda aufn Barghorn be-
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legen e halbe Bau cum pertiuentiis an Oltmann Müller verkaufft .
Am 9 . Jan . 1754 ist die Angabe bey hiesigem Landgericht .

7 . Am bevorstehenden bimstag , aiß den 4 hujus , nachmittags um halb 2 . Uhr,
sollen hiesclbft vorder Stadt , im Neumhauft , einige Kühe öffeut-
lich verkauft werden .

8. Der Herrr Advoeat Bohlcken zu Varel hat gerichtliche Erlaubniß erhalten,
sein zur Ape bclegenes so genantes Störm Erbe , stückweise , am 8.
Jan 1754 . in Hinrich Bremers Hause zur Ape verkauften zu lassen ,
den 7 . Jan . 1754 ist die Angabe bey dem Neuenburgischen Landge-
rieht.

Z Es hat Cornelius Hinrich Jausten Gerichtliche Erlaubniß erhalten , ;
Häuser nebst 1 Jucken Landes samt Kirchen - und Begräbniß Stel¬
len am 11 . Jan . a . f in Wessel Wessels Hause zu Atens verkauften
zu lassen , den 7 . Jan . ist die Angabe beym Ovelgl . Landgericht ,

re . Es har Reels Jlckseu , als Witerbe von weyl Cornelius Reiners und best

ri

lieh angenonunen . Am 22. Jan . 1754 ist die Angabe auf hiesiger
KLnigl . Regier Eantzley .

Es hat weyl . Härmen Lürssen abwesenden Sohnes Curatvr Gericht !.
Bewilligung erhalten , ftmes Curanden in der Hosse , Abbehauser
Vogtey , bclegene Kötherey , zu beftiedigung der Creditoren , am 16

Jan . a . f. in weyl . Hauß Christian Müllers Witwen Hause m der

Hoffe verkauffen zu lasten. Die Angabe ist dm io Jan . beym Ooel-

Zönnischen Landgericht .
r » N Hst Härmen Schnmning -, zum Ja Herberge, Gcrichtl . Srkaubniß erhalten , seine zur Schweoburi

gelegene sogenannte EbrjKian SchwartingsBanimgl dasdeyCbvrengels Hanse fürhandem Heb-

schciibur-gs Land , Stüek 'veik , am n . Ja,, . »754 - in Johann Jürgen Raden Hanse aufm aadee?

dcrac verkaufen zu lassen . Den Jan ist die Angabe beom NeuenburgisLen Ländgcricht-
Ts soll das - » oa Cornelius Huirich Jansscn und dessen Ehefrau an Sicmon Rrutemann übertragene-,

zu Ät- iis üedenbes Haus cum Pertinentiis , wegen nicht bezahlt», , KausschlllingS , am >5. Jan .

>7 zn m der Waage zu Ltens verkauft werden . - . .
r». Diejenige,, . welche unter der hiesigen Stadts -Magistrats Jurisdiction entweder vor ihre PerMiei, ,

oder wegen ihrer Güter gehören , werden erinnert , den zwei,teil Termin vor der deßfalls bereit«

« iiegesebriebenen Prinzeßin -Gteuec , als welcher den rz Dec . a . c. fällig ist , gegen solchen

Lenninnm an den- Heern Rathevcrwandten - Jacob , einzu! ie>er » . Er Curia , den Decembr.
A M . v Halen ,

« . Am künftigen Frcvtag als den 7: diese» ill die Ausdingimg des zum uenen Schweyburger Siet r« lik-

fernde» Gchcn -Hvltzes in dem Wirthshause zu Lehmden angesetzet .
I7i . Der Lours der Gelder ist dem vorig « » gleich, ,

iv . Gerreidr -Nretse » -
Lssmes . Weihen nruw «r - sg- Rthl ». Kraue Bohnen Li

Rlter dito 7.8 - »» . Wnier -Gerke

d, -o we-ff- Erbsen « Sommer dito

« rauedit » «» «e «kchmt « duot . HM »

Mdlr.
45 - 46 -
4- 4? »
rr r» «
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